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REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines
RIVISTA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine
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Surg 2Ilt=ialfenftein Scbloft £ïeu=Secbburg

2htf 3ur erften Burgenfa|)rt!
Sametag, btn 21. April 1928, abenbe 8 Ubr bält unfer Porftanbemitglteb, »Serr Sr. Carl &otb, im Anfßluß

an tint Porftanbefiçung bee Surgenvereine, in ber Aula ber 2$antonefßule in Solotburn einen öffent»

lißen Äißtbtlbervortrag : „Über folotburnifße Surgen". Am barauffolgenben

Sonntag, btn 22. April 1928 ftnbet von Solotburn aue eine

Burgen fafytt
ftatt zum Sefuß ber Sßlöjfer Alt» unb Heu»FalFenftein unb bee Sßloffee Heu»Seßburg. tUitglieber
unb ©äfte bee Surgenvereine, bit an ber Fabrt teilzunebmen wünfßen — unb wir boffeu, ee werben beren

reßt viele fein —, finb freunblißft gebeten, fiß bie fpäteftene ^um 18. April bei ber ©efßäfteftelle bee

Surgenvereine, Sßeibeggftr. 10, 5ürtß2, per poftFarte anzumelben unb zugleiß anzugeben, ob bit Fabtt von
Solotburn ober erft von ö>enftngen aue mitgemaßt wirb. Sie Fab« verfprißt tin ©enuß zu werben, pro»

gramm umftebenb. ^tt x>otftanb.
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ZZurg Alt-Falkenstein Schloß Pleu ZZechburg

Auf zur ersten Burgenfahrt!
Samstag, den 21. April 1928, abends 8 Uhr hält unser Vorstandsmitglied, Herr Dr. Carl Roth, im Anschluß

an eine vorstandssitzung des Burgenvereins, in der Aula der Rantonsschule in Solothurn einen öffentlichen

Lichtbildervortrag: „Uber solothurnische Burgen". Am darauffolgenden

Sonntag, den 22. April 1028 findet von Solothurn aus eine

Burgenfahrt
statt zum Besuch der Schlösser Alt- und Neu-Falkenstein und des Schlosses Neu-Bechburg. Mitglieder
und Gäste des Burgenvereins, die an der Fahrt teilzunehmen wünschen — und wir hoffen, es werden deren

recht viele sein —, sind freundlichst gebeten, sich bis spätestens zum l8. April bei der Geschäftsstelle des

Burgenvereins, Scheideggstr. lo, Zürich 2, per Postkarte anzumelden und zugleich anzugeben, ob die Fahrt von
Solothurn oder erst von Oensingen aus mitgemacht wird. Die Fahrt verspricht ein Genuß zu werden.

Programm umstehend. Der Vorstand.
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Huine ^eu^alfenftein bet 23alstl>al
Vfyoi.Aufnahme non 2IiU.Ärenn

Programm:
8.*5 Abfab« mit Autoe in Solotburn (beim ©aftbof

Zur 2$rone) für bit am Sametag Abenb Ange»
FommenenunbbieCeilnebmeraueberWeftfßweiz.

9.10 AnFunft in (Penfingen, wo ftß bit mit bem 3ug
von (Dlten eintreffenben Cetlnebmer anfßließen
(5üriß ab : 7.*3, Safel ab : 7.26, ö>enftngen an
9.12).

9.15 AutofabrtnadybemRluferfßloß (Alt»FalFenftetn)
unb weiter über Saletbal naß Heu»FalFenftein.
Aufftieg zur Ruine, kurzer Portrag.

11.30 Abftieg unb Autofabrt naß Saletbal.
12.15 mittageffen im ©aftbof zum Rößli in Saletbal.

(CrocFenee ©ebec? St. *.5o.)

I£.00 Fabtt mit Autoe naß Heu»Seßburg. Empfang
burß btn Seftçer ^errn 3ugenieur <Zb. Riggen»
baß»Stü*elberger au9 Safel.

17.15 RücFfabrt naß Station (Denjtngen jum Anfßluß
an btn 3ug 17.57 naß G)lten (Süriß an l9.H\
Safel an 20. II). Sie Cetlnebmer Rißtung Solo»

tburn werben per Autoe bte Solotburn beförbert.

Sie Surgenfabrt finbet bei jeber Witterung ftatt.
Sie Soften ber Autofabrt ab Solotburn, bezw.ö>en»

fingen betragen je nady ber Eeilnebmerzabl St. 6—8.

fcHtttetlungen.
Swing Uri, Ruine bei Amfteg. Wir Fönnen bit

erfreuliße mitteilung maßen, ba$ banF einer b^ß5
ber?igen Spenbe unferee Porftanbemitgltebee, *5rn.
A. Sufour, bit TXuint famt Umgebung von ber Allg.

Seutfßen Runftgenoffenfßaft Serltn an btn Surgen»
verein übergegangen ift. Sae vor etwa vierzig 3<*bren
erbaute unfßöne *5aue neben ber Ruine wirb nun ab»

gebroßen, biefe felbft vor weiterem Perfall geftßert,
bas ganze Anwefen ber Profanierung entzogen unb
ale „ftille biftorifße Stätte" inftanb geftellt unb ge»

fßüct. Ser Surgenverein ift alfo je^t Eigentümer
ber 3wing Uri. (Vergl. bas Vtäbere über 3wing Uri im
Vleujabrsblatt b. Vereins f. <5efd>icbte u. 2tltertümer ». Uri J928.)

Spiez, Sßloß am <Eb»tterfee (ftebe legte ttummet).
Für bit Erbaltung bee Sßloffee bat ftß tint aue ber»

nifßen Rreifen beftebenbe Stiftung gebilbet; fte will
burß tint lotterte im Danton Sern bit notwenbigen
Fr. *00,000.— für ben Erwerb ber ganzen Äiegenfßaft
(Sßloß, 2*irße, Pfarrbaue unb Hebengebäube) auf»

bringen. »Soffentliß gelingt ee. Sie ganze Anlage foil
fpäter in einen noß unbeftimmten öffentlißen Seftç
übergeben.

©ilgenberg, Ruine im Ranton Solotburn. Sie
folotburnifße Regierung, ale Eigentümerin ber Ruine,
will biefe vor bem beginnenben Serfall bewabren unb
bat ben Surgenverein erfußt, Porfßläge für bit not'
wenbigen Sißerungearbeiten z« maßen. Ser präft»
beut befußte mit unferem ïïîitglieb ArßiteFt ©erfter
in kaufen bit Ruine, ftellte bit notwenbigen Erbe»
bungen an unb fertigte einen Roftenvoranfßlag aue.
Sie Arbeiten Fönnen voraueftßtliß im Sommer 1928
in Angriff genommen werben.

SornecE (Ranton Solotburn). Siefe i>iftotifdy fo
berübmte Surgruine ift in btn 3<^bttn 1903/0* reno»
viert unb vollftänbig vom Sßutt befreit worben. Sem
Surgenverein würbe nun von ber Solotburner Regie»

^ ^

Ruine NeuFalkenstein bei Balsthal

Programm:
8.45 Abfahrt mit Autos iu Solothurn (beim Gasthof

zur Rrone) für die am Samstag Abend
Angekommenen unddieTeilnehmer aus derIVestschweiz.

9.10 Ankunft in Oensingen, wo sich die mit dem Zug
von Olren eintreffenden Teilnehmer anschließen

(Zürich ab: 7.4Z, Basel ab: 7.26, Oensingen an
9.12).

9.15 Autofahrt nach demRluserschloß(AIt-Falkenstein)
und weiter über Balsthal nach Neu-Falkenstein.
Aufstieg zur Ruine. Rurzer Vortrag.

11.Z0 Abstieg und Autofahrt nach Balsthal.
l2.I5 Mittagessen im Gasthof zum Rößli in Balsthal.

(Trockenes Gedeck Fr. 4.50.)

14.00 Fahrt mit Autos nach Neu-Bechburg. Empfang
durch den Besitzer Herrn Ingenieur Ed.
Riggenbach-Stückelberger aus Basel.

17. l 5 Rückfahrt nach Station Oensingen zum Anschluß
an den Zug 17.57 nach Ölten (Zürich an lo.44;
Basel an 20.11). Die Teilnehmer Richtung
Solothurn werden per Autos bis Solothurn befördert.

Die Burgenfahrt findet bei jeder Witterung statt.
Die Rosten der Autofahrt ab Solothurn, bezw.

Oensingen betragen je nach der Teilnehmerzahl Fr. ö—8.

Mitteilungen.
Zwing Uri, Ruine bei Amsteg. wir können die

erfreuliche Mitteilung machen, daß dank einer
hochherzigen Spende unseres Vorstandsmitgliedes, Hrn.
A. Dufour, die Ruine samt Umgebung von der Allg.

Deutschen Runstgenossenschaft Berlin an den Bnrgen-
verein übergegangen ist. Das vor etwa vierzig Iahren
erbaute unschöne Haus neben der Ruine wird nun
abgebrochen, diese selbst vor weiterem verfall gesichert,
das ganze Anwesen der Profanierung entzogen und
als „stille historische Stätte" instand gestellt und
geschürzt. Der Burgenverein ist also jetzt Eigentümer
der Zwin g Uri. (vergl. das Nähere über Zwing Uri im
Neujahrsblatt d.Vereins f. Geschichte U.Altertümer v. Uri IS2S.)

Spiez, Schloß am Thunersee (siehe leyte Nummer).
Für die Erhaltung des Schlosses hat sich eine aus
bernischen Rreisen bestehende Stiftung gebildet; sie will
durch eine Lotterie im Ranton Bern die notwendigen
Fr. 400,000.— für den Erwerb der ganzen Liegenschaft
(Schloß, Rirche, Pfarrhaus und Nebengebäude)
aufbringen. Hoffentlich gelingt es. Die ganze Anlage soll
später in einen noch unbestimmten öffentlichen Besitz
übergehen.

Gilgenberg, Ruine im Ranton Solothurn. Die
solorhurnische Regierung, als Eigentümerin der Ruine,
will diese vor dem beginnenden Zerfall bewahren und
hat den Burgenverein ersucht, Vorschläge für die

notwendigen Sicherungsarbeiten zu machen. Der Präsident

besuchte mit unserem Mitglied Architekt Gerster
in Laufen die Ruine, stellte die notwendigen
Erhebungen an und fertigte einen Rostenvoranschlag aus.
Die Arbeiten können voraussichtlich im Sommer 1928
in Angriff genommen werden.

Dorneck (Ranton Solothurn). Diese historisch so

berühmte Burgruine ist in den Jahren I90Z/04 renoviert

und vollständig vom Schutt befreit worden. Dem

Burgenverein wurde nun von der Solorhurner Regie-
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Burgruine Wartau im ft. gaUifd>en ^beintal

rung bit weitere Sorge um bit Ruine in bem Sinne
übertragen, ba^ wir btm Saubepartement bezügliße
Anträge einzureißen baben, uotnn mauerteile gefäbrbet
ftnb. Einen erften Antrag b<*ben wir naß vorgenomme»
ner Seftßtigung unb Unterfußung burß bit Arßi»
teFten probft unb ©erfter ein gereißt.

War tau, Surgruine (St. ©allen). Wer burß ba9

St. ©aller (Dberlanb binauffäbtt, btn grüßt vom
(Dßfenberg berab bit präßtige unb impofante TKuint

Wartau, bit in ben legten 3abren Anzeißen einee rafß
fortfßreitenben Perfalle zeigte. Um ba9 Wabtzeißen,
ba9 ber ©emeinbe btn Hamen gegeben bat, zu erbalten,
bat ftß auf unfere Anregung büi unter Fübrung von
S)ttxn Hationalrat ©abatbuler ein Romitee gebilbet,
ba9 verfußen wirb, bit auf runb F*. 18,000.— ver»

anfßlagten Roften, weiße für bie bauernbe Erbaltung
bee SaubenFmalee nötig ftnb, aufzubringen. Außer
privaten Rreifen follen Sunb unb Ranton um Seiträge
angegangen werben.

W üben bürg, Surgruine im Ranton 5ug. Ser Ran»
ton 5ug befttjt nur noß bitft eine in boßromanttfßer
Äage im Saarer Cobel gelegene Surgruine. Auf unfere
Peranlajfung wirb fidy in 5ug tin Fleinee Romitee bil»
ben ^u bem JwecF, bit verfßütteten Cetle ber einftigen
Surg auezugraben unb bit nötigen Stßerungearbeiten
auezufübren. Sae Romitee wirb in Perbinbung mit bem

Surgenverein arbeiten. 3u einer fpäteren Hummer
boffen wir Häberee berißten ju Fönnen.

Pleujouse, ancien château dans le Jura
bernois. - Le „Comité pour la restauration du châ¬

teau de Pleujouse", fondé il y a quelques années,
n'ayant pas encore été dans la possibilité
d'accomplir sa tâche, sollicite actuellement
l'aide de la Société des Châteaux Suisses. Nous
aurons prochainement l'occasion de visiter ce
château et selon le résultat de l'examen sur
place déciderons des mesures à prendre pour sa
conservation.

Lucens, château important dans le Canton de
Vaud (voir le numéro précèdent). - La Société des
Châteaux Suisses, en collaboration avec des cercles

vaudois, a établi un projet pour la sauvegarde
intégrale de ce splendide château. Dans son état
intact et parfait de conservation, avec son imposant

donjon, l'un des plus puissants du pays
romand, cette magnifique forteresse présente un
intérêt historique et d'architecture militaire de
premier ordre. Le projet prévoit la participation
de la Confédération, de l'Etat de Vaud, ainsi que
de cercles privés s'intéressant à cette question,
et la réalisation de cette entreprise fait actuellement

l'objet d'une étude minutieuse.

Serravalle, rovine d'un castello in Val Blenio.
Uno dei membri délia nostra società, Sign.
Muralt, ha iniziato i preparativi per fotografare e rile-
vare geometricamente le rovine del castello degli
Orelli, imponente nel medio evo. Il Governo
ticinese ci ha promesso generosamente un contribute

alle spese che saranno per la maggior parte
assunte dalla famiglia d'Orelli la quale, secoli fà,
possedeva il castello.
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Burgruine wartau im st. gallischen Rheintal

rung die weitere Sorge um die Ruine in dem Sinne
übertragen, daß wir dem Baudepartement bezügliche
Anträge einzureichen haben, wenn Mauerteile gefährdet
sind. Einen ersten Antrag haben wir nach vorgenommener

Besichtigung und Untersuchung durch die Architekten

Probst und Gerster eingereicht.

wartau, Burgruine (St. Gallen), wer durch das
St. Galler Oberland hinauffährt, den grüßt vom
Ochsenberg herab die prächtige und imposante Ruine
wartau, die in den letzten Jahren Anzeichen eines rasch

fortschreitenden Verfalls zeigte. Um das Wahrzeichen,
das der Gemeinde den Namen gegeben hat, zu erhalten,
hat sich auf unsere Anregung hin unter Führung von
Herrn Nationalrat Gabarhuler ein Romitee gebildet,
das versuchen wird, die auf rund F^. l8,oc>0.—
veranschlagten Rosten, welche für die dauernde Erhaltung
des Baudenkmales nötig sind, aufzubringen. Außer
privaten Rreisen sollen Bund und Ranton um Beiträge
angegangen werden.

Wilden bürg, Burgruine im Ranton Zug. Der Ranton

Zug besitzt nur noch diese eine in hochromantischer
Lage im Baarer Tobel gelegene Burgruine. Auf unsere
Veranlassung wird sich in Zug ein kleines Romitee
bilden zu dem Zweck, die verschütteten Teile der einstigen
Burg auszugraben und die nötigen Sicherungsarbeiten
auszuführen. Das Romitee wird in Verbindung mit dem

Burgenverein arbeiten. In einer späteren Nummer
hoffen wir Näheres berichten zu können.

L'/eu^ouse, aneien enateau clsns le ^ura der»
nois. - l^e „lüoinite pour la restauration clu eliä-

teau cle ?1eu^«use", foricle il v a cruelcrues snnees,
n'avsnt pas eneore ete clans la possilnlite
claeeornplir sa tselre, sollieite aetuellernent
l'aicle cle la öoeiete des (ünatesux Luisses. ^Xous

aur«ns proenainenient l'oeeasion cle visiter ee
enätesu er selon le resultat <le l'exainen sur
plaee cleeiclerons cles rnesures a prenclre pour sa
eonservation.

I/uce^s, enateau irnportant clans le Laut«» <le

Vaucl l^voir le nuinero preeeclent). - I^a öoeiete cles

(ünateaux Luisse», eu eollalzoration avee cles eer»
oles vauclois, a etalili uu proper pour la sauvegarcle
integrale cle ee splenclicle enateau. Daus sou etat
intaet et partait cle eonservation, avee son irnpo»
saut clonzon, l'un cles plus puissauts clu pavs
rornsncl, eette niagnililrue Lorteresse presente uu
interet nistoriczue et cl'areniteeture ruilitaire cle

preinier «rclre. I^e prozet prevoit la partieipation
cle la doniecleration, cle l'Ltat cle Vaucl, aiusi crue
cle eereles prives »'interessant ä eette czuestion,
et la realisstion cle eette entreprise tait aetuelle-
inent l'olizet cl'une etucle rninutieuse.

^errava/Ze, rovine cl'un eastello in Val Llenio.
Uno clei mernkri clella nostra soeiets, 8ign. Nu»
ralt, na ini^iat« i preparativi per Lotografare e rile>
vsre geornetrieainente le rovine clei eastello clegli
Orelli, iinponente nel rneclio evo. II (^«verno
tieinese ei na prorness« generosarnente un eontri»
but« alle spese ene saranno per la rnaggior parte
ässunte clalla farniglia clOrelli la ciuale, seeoli L»,
possecleva il eastello.
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